


Frühjahr 2020 Der Elb-BoteDer Elb-BoteDer Elb-Bote 23Der Elb-Bote Winter 2021

AnzeigenSOnDeRVeRÖFFenTLiCHUng

Frühjahr 2020 Der Elb-BoteDer Elb-BoteDer Elb-Bote22 Winter 2021

 Lange Jahre stand für die beiden Augenoptiker 
die Familie an erster Stelle. „Wenn einer von beiden 
im einzelhandel tätig ist, kann der andere nur noch 
nach Feierabend raus und geld verdienen“ erklärt 
Petra geisler mit schlichten Worten, warum Sie viele 
Jahre im Direkt-
vertrieb beschäf-
tigt war, statt 
ihrem gelernten 
Beruf nachzuge-
hen. 
Als die Kinder 
groß genug sind, 
gehen sie dann 
endlich ihren be-
rufl ichen Traum 
an. „Auf noch 
einen Brillenla-
den hat niemand 
gewartet, es sollte 
schon etwas Be-
sonderes sein“ wusste der erfahrene Augenoptiker-
meister nach 20 Jahren im Angestelltenverhältnis 
ganz genau. zum eher sachlichen geschäft  mit den 
Sehhilfen steuert seine Frau jetzt die reale Filiale ih-
res Wolle-Webshops farbmagie.kasuwa.de mit größ-
tenteils selbst gefärbter Wolle bei und ergänzt diese 
kreative Schiene noch um wechselnde Kunsthand-
werkssortimente.
Und so wie die Chefi n nicht nur von Kunsthandwerk 
etwas versteht, sondern gleichzeitig als Optikerge-
sellin ebenso selbstverständlich auch in Sachen Bril-
le kompetent alle Kunden berät, hat auch der Augen-
optikermeister eine ausgeprägte kreative Ader. Olaf 
geisler fertigt in Handarbeit individuelle Brillenuni-

beim Besuch hier an der Dingstätte in Pinneberg 
ganz von selbst, haben auch dafür ein gutes Auge. 
Die Präzision der Augenoptik endet hier nicht mit 
einem gestell auf der nase, sondern mit einem zum 
Menschen passenden Accessoire, das jeden Tag im 
Alltag Freude macht.
Brille und Kunst! Bei den geislers, die beides mit 
Hingabe machen, ergänzt sich das perfekt. Weil bei-
de eine technische und eine kreative Ader haben. 
Sehen, fühlen und erleben Sie es selbst. es muss ja 
nicht gleich eine neue Brille sein. Die Wolle ist ein 
Traum und in der ständig wechselnden Kunsthand-
werksausstellung fi ndet sich immer etwas. „Aber 
bitte vorher einen Termin mit uns abstimmen“, ist 
Petra geisler in diesen Tagen besonders wichtig, 
denn jeder soll hier reichlich Platz und Ruhe fi nden.

Brille & Kunst
Dingstätte 32a · 25421 Pinneberg
info@brilleundkunst.de · T 04101 8 58 70 00
www.brilleundkunst.de

Brille & Kunst?
2014 wagten Petra und Olaf 
Geisler mit einem ungewöhnlichen 
Konzept den Sprung in die 
Selbständigkeit. Sechs Jahre später 
hat der Erfolg ihnen recht gegeben 
und es ist Zeit, den nächsten Schritt 
zu gehen.

kate aus Baumwollacetat, Büff elhorn und Holz an.
Und so sitzen wir für das interview für diesen Ar-
tikel nicht in einem der üblichen glänzenden Bril-
lenpaläste, sondern in familiärer Atmosphäre zwi-
schen Regalen mit Wolle, handgemachter Deko und 
natürlich ganz vielen Brillen. Auf dem Tresen keine 
Werbeplakate der angesagten Brillenfashion-Label, 
sondern ein gerät zum Wolle wickeln. Hier geht es, 
das spürt man sofort, nicht nur um die technisch 
perfekte Sehhilfe, sondern um viel Hingabe, mit der 
die geislers ihr (e) Handwerk(e) betreiben und um 
die Menschen, die sie damit erfreuen wollen.
zum Jahreswechsel wurde das geschäft  gründlich 
umgekrempelt und dabei kräft ig modernisiert. Die 

geislers inves-
tieren in einen 
computergesteu-
erten High-Tech-
Messplatz, um die 
Augen der Kund-
schaft  auf dem 
neuesten Stand 
der Technik zu 
vermessen „Mo-
dernste Brillen-
gläser können auf 
1/100 Dioptrien 
genau gefertigt 
werden“, wird der 
Optikermeister 

jetzt doch ganz rational. „nur wenn ich auch so 
genau messe, kann ich diese Technologie optimal 
einsetzen.“
Brille & Kunst wird dann zu den wenigen Optikern 
in weiten Umkreis gehören, die ihren Kunden nicht 
nur High-end-gläser anbieten können, sondern de-
ren Möglichkeiten auch voll ausschöpfen können. 
Und auf einmal passt alles zusammen. Präzision und 
Kreativität sind die zwei Seiten derselben Medaille. 
Das eine kann ohne das andere nicht funktionieren.
Und dann ist da ja auch noch die Th ematik, dass 
die neue Brille nicht nur einen guten Durchblick 
garantieren, sondern auch noch einen guten ein-
druck machen soll. Die geislers, das ergibt sich 
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PRISMA – 
mehr als Fitness!
Seit 1987 besteht das PRISMA-
Gesundheitsstudio unter der Leitung 
von Klaus Petzold. Das Geheimnis 
an der Erfolgsgeschichte ist 
das fundierte Fachwissen und die 
Umsetzung am Kunden.

 So geht es nicht um schlichten Kraft sport, son-
dern um nachhaltiges Training zur Prophylaxe ge-
gen Herz-Kreislauf-erkrankungen, Rückenkurse bis 
hin zur neuen Rückenschule, Mental-Balance und 
ganz-Körper-Workouts über Präventionstraining 
im Taekwon-Do für die Schulen bis zu Kursen für 
Senioren.
«Das Training an MPg lizensierten geräten der 
Firma ergo-Fit ist eine Besonderheit im nord-
deutschen Fitness-Bereich. Die Programmierun-
gen dieser geräte lassen keine Trainingswünsche 
off en: Last, Anzahl, Amplitude (Ausschlag) und 
geschwindigkeit der Bewegungen lassen sich pro-
blemlos einstellen. Das ist wirklich „individuell“« 
schwärmt Klaus Petzold! in seiner nun 47-jährigen 

Berufserfahrung hat er nicht nur langfristige Mit-
gliedern bekommen, sondern auch ein tolles und 
hochqualifiziertes Trainer-Team aufgebaut.
Besonders stolz macht ihn die Tatsache, dass in den 
vergangenen zwei erfolgreichen Jahren aus dem 
PRiSMA-gesundheits-Studio, erstmalig in Schles-
wig-Holstein, gleich zwei Taekwon-Do-Meister aus 
einer Schule zum 5. Dan (groß-Meister) im Taek-
won-Do geprüft wurden.
Dieses Jahr ist nun weiter „Corona-Spezial“ ange-
sagt: Training auf Termin, einzeln oder in Klein-
gruppen, auf jeden Fall unter höchsten Hygiene-
Standards.
„Am besten einfach mal reinkommen, sich um-
schauen und ausprobieren“, so lautet der Vorschlag 
von PRiSMA–gründer und inhaber Klaus Petzold.
erste eindrücke erhalten Sie telefonisch oder auf der 
internetseite

PRISMA Gesundheits-Studio
Seminarstraße 79-81 · 25436 Uetersen
T 04122 90 07 07
www.prisma-uetersen.de
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Keine Spiele Keine Spiele Keine Spiele 
und keine Toreund keine Toreund keine Tore
Sport ist jetzt ein schwieriges Thema. Wer darf — wer darf nicht!
Fast alle Amateursportler sind in der Pandemie zur Zurückhaltung aufge-
rufen, ihr Hobby in den Vereinen nicht auszuüben. FUXXL erinnert in dieser 
Ausgabe wie es den Fußballern in der Saison 20/21 erging, mit offenem 
Ausgang. Ein Beispiel stellvertretend für alle anderen betroffenen Sportarten 
im Kreis Pinneberg.

 im September 2020 startete die Fußballsaison der 
Amateure mit einem reduzierten Spielplan in die 
Saison 2020/2021. Alle „Hobby“-Fußballer und die 
Fans, die den heimischen Verein bei Bier und Würst-
chen unterstützen wollten, hofft  en auf eine corona-
unauff ällige Saison. Aber kaum waren die Buff er aus-
gepackt und die ersten vier Spieltage gespielt, mussten 
auch schon wieder die Sportsachen eingepackt wer-
den. nach vier Spieltagen war der Spuk wieder da.
Corona bremste damit nicht nur den einzelhandel 
aus. Auch alle Freizeitsportler und Amateurfuß-
baller mussten kehrt machen. nach dem ersten 
Lockdown nun zum zweiten Mal Stillstand. Damit 
haben die Fußballer im Jahr 2020 teilweise nur an 
4-6 Spieltagen gespielt. 
Und im Jahr 2021 sieht es auch nicht viel besser aus.
Stillstand seit 01. Januar 2021. Bis ende Februar 
wird nicht gespielt werden. Und aktuell wird bei den 
Verbänden von Abbruch gesprochen und diskutiert. 
So auch der Hamburger Fußball Verband.

Viel Zustimmung für die HFV-Pläne

Am 22. Januar 2021 fand erneut eine Videokon-
ferenz des geschäft sführenden Präsidiums des 
HFV mit seinen Vereinen statt. Der Verband woll-
te wie angekündigt die inhalte, Details und Hin-
tergründe des off enen Briefs von HFV-Präsident 
Dirk Fischer an die Vereine vom 8. Januar und 
das weitere Vorgehen gemeinsam besprechen. 
98 Vereine des HFV hatten sich angemeldet.

nachdem Dirk Fischer das Vorgehen des HFV 
und die gründe erläutert hatte, kamen die Verei-
ne zu Wort. es wurden verschiedene Alternativen, 
wie z.  B. die Verlängerung der Saison bis ins Jahr 
2022, besprochen. Die überwiegende zahl der 
Wortmeldungen gaben zustimmung für den vom 
HFV vorgeschlagenen Weg, die Saison aufgrund 
der aktuellen Situation abzubrechen. Auf- und 
Abstiege würden dann nicht stattfi nden. Der neu-
start des Spielbetriebs würde mit der Staff elein-
teilung aus dem Sommer letzten Jahres erfolgen.
Am ende der Wortbeiträge wurde ein Meinungsbild 
der teilnehmenden Vereine eingeholt. Dabei stimm-
ten 76 für den Vorschlag des HFV und 17 dagegen.
Für den Fall, dass die Saison nicht gewertet wird, 
aber die Verfügungen der Behörden eine nutzung 
der Plätze für den Trainings- und Spielbetrieb doch 
vor ende Juni 2021 ermöglichen sollten, hat der 
HFV eine Alternative entwickelt. Diese wurde im 
zweiten Teil der Videokonferenz vorgestellt. Hier-
bei handelt es sich um einen organisierten Freund-
schaft sspielbetrieb (Arbeitsbegriff  „Pfl icht-Freund-
schaft sspiele“) auf freiwilliger Basis. Das genaue 
Modell, die Rahmenbedingungen und Vorgaben 
wird allen Vereinen des HFV zugestellt und auf der 
Homepage des HFV veröff entlicht werden.
zudem kündigte HFV-Präsident Dirk Fischer an, 
dass der LOTTO-Pokal bei den Herren, Frauen und 
A-Junioren möglichst noch zu ende gespielt werden 
soll, um auf sportlichem Weg Pokalsieger*innen zu 
ermitteln.
Bleibt abzuwarten was im März noch passiert.

Impressionen, auf die sich der Fußballfan 
wieder freuen wird! 

Zweikämpfe wie in der Bezirksliga West vom 
Hetlinger MTV gegen Kummerfeld.

Dribblings!Wie beim Spiel Heidgrabener SV gegen 
SV Blankenese.

Meisterschaften. 
Das waren noch 
Zeiten. Rasensport 
Uetersen wurde 
2019 Meister in der 
Bezirksliga und man 
konnte ausgelassen 
feiern.

Regionalsport im 

Kreis Pinneberg 

und Hamburg-West

JETZT NEU
Nichts los bei den Amateur-Fußballern!
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Vergessen

1. Strophe 
Keiner kennt das Hundeleben von 
Menschen in der Einsamkeit,
keiner kennt die vielen Gründe, 
ausgeschlossen und viel Leid.

Refrain:
Wär da nicht ein Engel, 
der in der Nacht euch überwacht.
Wär da nicht ein Engel, 
der die Augen euch aufmacht.

In der Serie «Poetry Cards» möchten wir Ihnen 
in dieser Ausgabe einen eingereichten Liedtext 
von Bernd Dieter Kluger vorstellen. 
Schreiben Sie auch Gedichte, Kurzgeschichten, 
oder Liedtexte? Senden Sie uns gerne Ihre Texte 
zu (info@plautz.de). 
Vielleicht haben Sie auch ein schönes, 
passendes Foto dazu. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nicht 
alle Texte im ElbBoten veröffentlichen können. 

Copyright und verantwortlich für den Inhalt: Bernd Dieter Kluger, 
Uetersen. Sämtliche Inhalte, Fotos, Texte und Gra� ken sind 
urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen ohne vorherige schri� liche 
Genehmigung weder ganz noch auszugsweise kopiert, verändert, 
vervielfältigt oder verö� entlicht werden. 

2. Strophe 
Einsamkeit vergessen und verdammt, 
Menschen unter Brücken hin verbannt.
Kälte ohne Decken ohne Schutz, 
Monate, die nie zu Ende gehen.

Refrain:
Wär da nicht ein Engel, 
der in der Nacht euch überwacht.
Wär da nicht ein Engel, 
der die Augen euch aufmacht.

3. Strophe
In warmen Wochen gibt es Freiheit 
in manchen Wochen gibt es Tod.
Für manche gibt es keine Zukun� , 
weil es sich einfach nicht mehr lohnt.

Refrain: 
Wär da nicht ein Engel, 
der in der Nacht euch überwacht.
Wär da nicht ein Engel, 
der die Augen euch aufmacht.

Wär da nicht ein Engel, 
wär da nicht ein Engel
wär da nicht ein Engel. 

Foto: Fotografie Plautz
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Gesangsübungen to go 
So bleibst 
du in Stimmung
Sänger*innen müssen genauso wie beim Sport 
regelmäßig trainiern, um fi t zu bleiben. Wie 
ein Muskel sollten die Stimmbänder mit rich-
tigen Übungen in «Schwingung» bleiben. So-
lange es coronabedingt die bekannten ein-
schränkungen gibt, ist ein adäquaten Unterricht 
möglich, aber kein Vergleich zur Präsenzschulung.
Um trotzdem nicht die Stimmung zu verlieren 
beschreibt Berufssängerin Britta Modersohn drei 
Übungen, die jeder zuhause regelmäßig trainieren 
kann:     

 Atemübung – Alles muss raus
Die Basis eines guten Sängers ist eine gute 
Atemtechnik. 
eine Übung nennen wir im gesangsunterricht 
z.B. „Alles muss raus“
• Du stellst dich dafür hüft breit hin. 
• Dein Oberkörper ist gerade und die 
 Schultern sind locker.
• Eine Hand legst du fl ach über deinen 
 Bauchnabel.
• Du beginnst auf einem scharfen „ sss“ 
 auszuatmen bis du deine komplette 
 Atemluft  ausgeatmet hast.
• Danach öff nest du sofort deinen Mund 
 und lässt die neue Luft  bis in deinen Bauch  
 einströmen.
• Dein Bauch wölbt sich nach vorne.
• Der Brustkorb bleibt fl ach.
 Das kannst du mehrmals wiederholen.

 Lippenfl attern 
– Blubbern
L i p p e n f l a t t e r n 
oder blubbern, 
wie wir es liebevoll 
beim gesangsun-
terricht nennen, 
verlernen viele Menschen im erwachsenenalter. 
Dabei haben wir das alle als Babys noch regel-
mäßig gemacht. Also einfach mal probieren  ... 
Und wenn es klappt, kann man auch einmal 
ein kleines Liedchen blubbern. Das Blubbern 
trainiert den Kehlkopf, in einer neutralen Posi-
tion zu bleiben und die gesichtsmuskulatur zu 
entspannen. Das führt zu mehr Resonanzraum. 
Dadurch, dass die Lippen nur einen Teil der Luft  
rauslassen, der andere Teil aber zurückgeworfen
wird, erhalten die Stimmlippen quasi eine Luft -
massage. Das stärkt die Stimme und trainiert die
Atemkontrolle, das ist für viele belastend und 
anstrengend.  

 Sumsisum
Die Übung „Sumsisum“ haben wir sicher alle 
schon einmal gemacht. es handelt sich hierbei 
um Summen.
Um Verspannungen beim Singen im Kehlkopf 
vorzubeugen und die Muskulatur zu lockern, 
kann uns einfaches Summen helfen.
• Beginne mit einem einfachen summen auf 
 „mmmm“ in verschiedenen Tonlagen. 
• Lasse dabei deinen Kiefer locker und leicht  
 geöff net. 
• Deine Lippen bleiben dabei geschlossen. 
• Deine Zunge hat Kontakt mit den unteren  
 Schneidezähnen, damit sie entspannt 
 (und nicht platt) im Mund liegt.
Falls deine Lippen und nase beginnen zu krib-
beln, ist das ein sehr gutes zeichen! Dann hast du
schon einen Teil, der fürs Singen wichtige Reso-
nanzen aktiviert.
Wenn das gut klappt, summe auf diese Weise 
doch einfach mal dein Lieblingslied.

Anzeige 



  

Anzeige

Wir sind für Sie da! Auch jetzt!  
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30-12.30 / 14-18 Uhr, Sa 9.30-13 Uhr. Um Wartezeiten wegen  

der verschärften Hygienemaßnahmen zu vermeiden, bieten wir Di Vormittag und Mi Nachmittag 
sowie morgens vor der regulären Geschäftszeit Terminvereinbarungen an. Es geht ... weiter!

  


